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„kurz GEFASST“ 
 

Sehr ereignisreiche Wochen und 

Monate in der Bundespoli k lie‐

gen hinter uns. Aber auch ereig‐

nisreiche Wochen in der Gemein‐

de waren hier dabei. Alles braucht 

seine Vorbereitung und seitens 

der Gemeinde wurden Projekte 

gut vorbereitet und umgesetzt,  

dank guter Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Innen‐ und Außen‐

dienst der Gemeinde,  sowie  ein‐

s mmiger Beschlüsse im Gemein‐

derat. 

Was mir auffällt 
 

In unserer Gemeinde engagieren 
sich wieder viele Bewohnerinnen 
und Bewohner für ihre Heimat.  
Ob im Bildungsbereich mit dem 
großar gen Elternverein der 
Volksschule, ob im Gemeinderat 
mit o  kri schen Zeitgenossen, 
ob im Sportverein, ob im Touris‐
musverein – vielerorts  ist eine 
Au ruchss mmung spürbar.  
Viele setzen sich für ihre Heimat 
ein, wollen ihr engstes Umfeld 
wieder mitgestalten und opfern 
auch viel Freizeit um das Ziel zu 
erreichen. Als Bürgermeister bin  
ich gerne auch bei dieser 
Au ruch Bewegung dabei, werde 
mich einsetzen dass auch der ge‐
samte Gemeinderat diesen Weg 

unterstützt und weiß auch, dass 
die heimische Wirtscha  nicht 
zweifeln darf am Standort Hal‐
benrain. Wie im allgemeinen Be‐
reich muss auch die Wirtscha  
zuerst an sich glauben, ihre Stär‐
ken aufzeigen und mit Krea vität 
und Innova on punkten. Mein 
„Bürgermeister‐Herz blutet“ 
wenn ich mit ansehen muss, wie 
große Wirtscha sbetriebe ihre 
Ak vitäten einstellen. Aus einem 
Buch aus dem Vulkanland heißt 
es: „Wer auch die Region achtet, 
den achtet die Region. Jeder be‐
einflusst durch seine Haltung die 
wirtscha liche Entwicklung. Sor‐
gen wir für den regionalen Aus‐
tausch, denn das Gute liegt so 
nah und bewirkt so viel Posi ‐
ves!“ 
 

Für das Dorf 
 

In Drauchen wurde auf Ini a ve 
der Bewohner das Wartehäus‐
chen und die Plakatwand saniert. 
Die Gemeinde bedankt sich bei 
GR Josef Seidl und Engelbert 
Marchl für die unentgeltlich  ge‐
leisteten Arbeitsstunden.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrkindergarten neu 
 
In guter Zusammenarbeit mit der 

Pfarre Halbenrain werden bis zum 

Kindergartenbetrieb im Herbst 

eine Kinderkrippe im Gebäude 

des Pfarrkindergartens und eine 

dislozierte Kindergartengruppe in 

der Volksschule errichtet.  Dank 

der Bauabteilung der Diözese er‐

folgen die nö gen Bauarbeiten 

und Umsetzungsschri e sehr zü‐

gig. Architekt DI Ganster wurde 

mit der Planung beau ragt. 

Raumkonzept und Gestaltung 

sind unter Einbindung aller Betei‐

ligten (Pfarre Halbenrain, Pfarr‐

kindergartenleitung, Direk on der 

Volksschule, Verantwortungsträ‐

ger Gemeinde) gut abges mmt 

auf die Bedürfnisse der Kinder. 

Der Beginn der Umbauarbeiten 

erfolgt mit dem Ferienstart. Bis 

zum 10. September sollen die 

Räumlichkeiten fer g gestellt sein 

und das Kindergartenjahr 

2017/2018 mit dem neuen Ange‐

bot starten.  

Das nö ge „Kleingeld“ für die Ar‐

beiten kommt von der Gemeinde 

Halbenrain und für die Einrich‐

tung der Kinderkrippe von der 

Diözese. Vereinbarungen mit der 

Pfarre Halbenrain betreffend Ab‐

wicklung der Inves onen in Kin‐

dergarten und Kinderkrippe, wei‐

ters Vereinbarung mit der Pfarre 

Halbenrain  über  Sanierung der 

Räumlichkeiten für Kinderkrippe 

und deren wirtscha liche Füh‐

rung und  eine Vereinbarung mit 

der Pfarre Halbenrain betreffend 

wirtscha licher Führung des 

Pfarrkindergartens wurden in der 

GR Sitzung vom 11. Mai d. J. be‐

schlossen. Kindergarten Neu sie‐

he auch Ar kel im Bla nneren!! 

 

Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 3 

 



Vereinsförderung sta   
Sitzungsgeld 
 

Im Gemeinderat von Halbenrain 
gab es im Mai eine Diskussion 
über das Sitzungsgeld bei den Ge‐
meinderatssitzungen. Vor vielen 
Jahren, wurde für Gemeinderats‐
sitzungen ein „Sitzungsgeld“ ein‐
geführt. Das „Sitzungsgeld“ be‐
trägt derzeit € 21,80.  Seit Jahr‐
zehnten gibt es keine Indexanpas‐
sung oder Erhöhung dieses Beitra‐
ges. Der Gemeinderat hat auch  in 

dieser Sitzung  keine Erhöhung 
beschlossen und darauf verwie‐
sen, dass es wich g ist sta  des‐

sen,  in unserer Gemeinde die 
Vereine zu unterstützen.   
 

Schöner „Wohnen“ in Hal‐
benrain 
 

Das Mietwohnhaus Halbenrain 
140 ist in die Jahre gekommen. Im 
Außenbereich  wie im Innenbe‐
reich sind Sanierungen unaus‐
weichlich. In der GR Sitzung vom 
11. Mai d. J. wurde eins mmig 
eine Generalsanierung des Wohn‐
hauses beschlossen. Die Gemein‐
de bi et heute schon um das Ver‐
ständnis der Mieter und bi et 
auch um deren Zus mmung. 
Durch die Sanierung der Wohnan‐
lage wird für ein „Schönes zu Hau‐
se“ unserer Mieterinnen und Mie‐
ter gesorgt.    Offen ist noch ob 
die Garagenanlage ebenso einer 

Sanierung unterzogen wird. Die 
Vorbereitungsarbeiten werden 
sicherlich einen Zeitraum von 
zwei Jahren beanspruchen. Die 
barrierefreie Erschließung des 
Objektes im Erdgeschoss sollte 
aus Sicht der Gemeinde ebenso 
enthalten sein.  
 

Gemeindestraßen  
 

Die Sanierung der Dorfstraße in 
Dietzendörfl ist trotz zu Tage ge‐
tretener  Überraschungen im Un‐
tergrund im Bereich der KG Gren‐
ze, gut verlaufen.  Ein Dank gilt 
der Fa. Klöcher Bau, und da vor 
allem dem Mitarbeiter Karl Lieb‐
mann, für die gute Baudurchfüh‐
rung.  Ein Dankeschön an    die 

Ortsbevölkerung, die in der kur‐
zen Bauzeit die Behinderungen im 
Wegenetz akzep ert hat.   
 

Hochwasserschutzdamm 
 
Die Sanierung des Murdammes 
schreitet voran. Nach der Fer g‐
stellung der Schmalwand im inne‐
ren des Dammes erfolgt die Re‐

kul vierung mit der Anlage einer 
durchgehenden Scho erstraße. 
Alle Anrainer mögen bi e selbst 
darauf achten, dass die Bauarbei‐
ten für die Zu‐ und Abfahrten zu 
den Grundstücken ordentlich er‐
richtet werden. Sollten weitere  
Mängel feststellbar sein, leitet die 
Gemeinde diese gerne an die Bau‐
firma weiter.  Der Hochwasser 
Schutzdamm ist auf der gesamten 
Länge zukün ig im Eigentum des 
öffentlichen Wassergutes und im 
Verwaltungsbereich von Wasser‐
meister Thomas Fröhlich.   
 

Grenzlandmusik  
Halbenrain  
 
Ich  gratuliere  schon  vorab  zum 
150 jährigen Bestandsjubiläum. Es 
wird am Samstag den   8.  Juli mit 
Beginn  um  17:00  Uhr  sicherlich 
ein großar ges Fest. Schon heute 
sind  25  Musikkapellen  angesagt. 
Kommen  sie  und  lassen  sie  sich 
dieses Musikfest  nicht  entgehen. 
Feiern sie mit der Grenzlandmusik 
Halbenrain  das  150  jährige  Be‐
standsjubiläum.  
 
Einen schönen Sommer sowie 
erholsame Urlaubs‐ und Ferienta‐
ge wünscht  
 

Ihr Bürgermeister  
 

Dietmar Tschiggerl  

Die Marktgemeinde Halbenrain stellt in dieser Ausgabe den Steckbrief ihrer Prak kan n vor. 

Ich lebe in Klöch und habe eine ältere Schwester. 
Dieses Pflichprak kum absolvierte ich im Rahmen meiner 3‐
jährigen Ausbildung in der Fachschule für Land‐ und Ernäh‐
rungswirscha  Halbenrain – St. Mar n. 
Nachdem ich das Pflichtprak kum bei der Lebenshilfe Rad‐
kersburg begann, ermöglichte es mir Herr Bürgermeister Ing. 
Dietmar Tschiggerl sehr kurfris g in das Marktgemeindeamt 
zu wechseln. 
In den vergangenen fünfeinhalb Wochen dur e ich mit gro‐
ßem Interessse in die verschiedensten Bereiche der öffentli‐
chen Verwaltung reinschnuppern (doppelte Buchführung, 
Archivierung, Sta s ken uvm.). 
Von den Mitarbeitern der Marktgemeinde Halbenrain wurde 
ich sehr herzlich aufgenommen, wodurch mir die Arbeit 
gleich doppelt so viel Spaß bereitete. 

Geboren: 25.04.2000 
Sternzeichen: S er 
Hobbys: Haus ere, Musik 
Lieblingsspeise: Pizza 
Lieblings er: Hund & Katze 
Was mich freut:   
wenn ich ausschlafen kann 
Was mich weniger freut:  
wenn gestri en wird 

Julia Tegel  
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Wie schon im vergangenen 
Jahr wurde auch heuer Anfang 
Mai ein Betriebsausflug abge‐
halten. 
Als Start wurde in der Lage Sü‐
ßegg am Klöchberg ein ge‐
meinsames Mahl eingenom‐
men. Die Wanderung führte 
über etliche, auch zum Teil 
versteckte Wege durch die 
Weingärten von Klöchberg und 

Klöch. Da die Wi erung an 
diesem Tag zeitweise regne‐
risch war, wurde an trocke‐
nen Lokalitäten Einkehr ge‐
halten. Trotz der bedeckten 
Wi erung wurde eine weite 
Strecke marschiert und als 
Abschluss ein gemeinsamer 
Ausklang abgehalten.  

 

Bereich Außendienst – 
Abwasser 
49. Klärwärter Nachbar‐
scha stag 
Am 03.Mai 2017 wurde die 
mi lerweile 49igste Auflage 
des Klärwärter‐
Nachbarscha stags von der 
Marktgemeinde Halbenrain 
ausgerichtet.  Die Tagung, wel‐

che von der Abteilung 15 des 
Landes Steiermark sowie vom 
ÖWAV (Österreichischer Was‐
ser‐ und Abfallwirtscha sver‐
band) unterstützt wird, fand 
unter reger Teilnahme des 
Kläranlagen‐Betriebspersonals 
der Region Südoststeiermark 
im Radhotel Schischek sta .  
Als Abschluss der Tagung wur‐
de eine Exkursion zur Deponie‐

Anlage‐Halbenrain der „Fa. FCC
‐Austria Abfall Service AG“ ab‐
gehalten. 

Unter fachkundiger Leitung 
von Hrn. DI Rothschedl wurde 
den interessierten Teilneh‐
mern die sich dort befindliche 
Sickerwasser‐Reinigungsanlage 
erklärt. 
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Gemeindegeschehen Aktuell: 
Bereich Personal – Betriebsausflug  

Gruppe am Wanderweg 

Bereich Außendienst – 
Straßen und Wegenetz 
Straßenerhaltung 
Auch heuer wieder wurden 
Ende März, im ganzen Gemein‐
degebiet Erhaltungsarbeiten 

an unserem Feld‐/Güterwege‐
netz durchführt. Im Rahmen 
dieser Arbeiten wurden ~700 
Tonnen Material aufgebracht. 
Diese Tä gkeiten, welche 2 
Arbeitswochen in Anspruch 
genommen haben, sichern den 

guten 
Zu‐
stand 

dieser Scho erwege. Da diese 
Wege auch von Wanderern 
und Radfahrern genutzt wer‐
den, ist die jährliche Instand‐
haltung dieser Wege notwen‐
dig. 
Schwerpunktmäßig wurde 
heuer der Hartlbach‐
Begleitweg von Hürth Richtung 
Laasen saniert.  



 
Beschlossen wurde vom Gemeinderat ...          
in der Sitzung vom Mai 2017 
 

 eine  Vereinbarung mit  der  Pfarre  Halben‐
rain über die Abwicklung der  Inves onen 
in Kindergarten und Kinderkrippe  

 eine  Vereinbarung mit  der  Pfarre  Halben‐
rain  über die Sanierung der Räumlichkeiten 
für die Kinderkrippe 

 eine  Vereinbarung mit  der  Pfarre  Halben‐
rain  über  die  wirtscha liche  Führung  des 
Pfarrkindergartens 

 die Aufnahme eines Darlehens zur Finanzie‐
rung  der  Errichtung  der  Kinderkrippe  im 

Pfarrkindergarten  sowie  den  Zu–  und Um‐
bau  der  Volksschule  Halbenrain  für  eine 
Kindergartengruppe 

 die  Entsendung  von  Mitgliedern  für  den 
Bauausschuss der Pfarre zur Errichtung der 
Kinderkrippe bzw. den Zu– und Umbau der 
Volksschule Halbenrain 

 die Gewährung einer Vereinsförderung  

 die  Generalsanierung  des  Gemeindewohn‐
hauses Halbenrain 140 

 die Flächenwidmungsplanänderung 3.25 

 Die Verpachtung eines Grundstückes  in der 
KG Sögersdorf 

Lärmschutzverordnung der Marktgemeinde Halbennrain! 
 

Aus gegebenen Anlass wird wiederum an die Lärmschutzvervord‐
nung der Marktgemeinde Halbenrain hingewiesen und ersucht,  
lärmbeläs gende Gartenarbeiten nur zu den in der Verordnung 
angeführten Zeiten durchzuführen. 
 

Lärmschutzverordnung der Marktgemeinde Halbenrain 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Halbenrain hat in seiner Sitzung vom 10. Sept. 
1997 gemäß Par. 41 Abs. 1 Gemeindeordnung 1967, LGBl. Nr. 115 in der geltenden 
Fassung nachstehend angeführte Lärmschutzverordnung beschlossen. 

Par. 1 
Lärmbeläs gende Gartenarbeiten sind alle im Garten anfallenden, mit größerer Ge‐
räusch‐ und Lärmentwicklung verbundenen Arbeiten, insbesondere die Inbetrieb‐
nahme von Rasenmähern, Heckenscheren, Motorsensen und dergleichen mit Ver‐
brennungsmotoren. 

Par. 2 
Lärmbeläs gende Gartenarbeiten dürfen nur von Montag bis Samstag in der Zeit 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 20.00 Uhr ausgeführt werden.  
Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn‐ und Feiertagen ist verboten. 

Zuchtenförderung 2017 
Für die Auszahlung der Zuchtenförderung wird um die Abgabe der  
AMA‐Tierliste 2017 beim Gemeindeamt Halbenrain ersucht. 
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Ab Herbst 2017 ist es soweit, in 
Koopera on zwischen Pfarre 
Halbenrain und Marktgemein‐
de Halbenrain wird eine neue 
Kinderkrippe im Pfarrkinder‐
garten Halbenrain installiert. 
Über die Sommerferien wer‐

den der Kindergarten und die 
Volksschule umgebaut, mit 
neuen Möbeln und Spielgerä‐
ten adap ert um den Stand der 
Technik gerecht zu werden. Im 
Herbst wird die Kinderkrippe 
im Pfarrkindergarten Halben‐
rain nach intensiven Umbauar‐
beiten starten. Die älteren Kin‐
dergartenkinder die schon ein 

Jahr darauf in die Volksschule 
kommen werden schon im Ge‐
bäude der Schule unterge‐
bracht. Diese dislozierte Grup‐
pe in der Volksschule lernt 
nicht nur das Gebäude sondern 
auch die Schüler und die zu‐
kün igen Lehrer kennen, 
dadurch wird der Ums eg von 
Kindergarten auf Volksschule 
erleichtert. Die Marktgemein‐
de Halbenrain inves ert über 
300.000 Euro in die Zukun  der 
Jugend. Wir freuen uns ge‐
meinsam dieses tolle Projekt zu 
realisieren um unsere kleinsten 
der Kleinen in eine gemeinsa‐
me Zukun  zu führen. 

Müllmengen 2016 

Kinderkrippe – Pfarr‐
kindergarten Halbenrain 
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Herzlichen Glückwunsch ... 

Erika Szegeri (2.v.l) mit Familie   
Oberpurkla 46     75 Jahre 

Mag. rer. Nat. Detlef Prelicz (m..) mit Familie und Bgm. 
Ing. Dietmar Tschiggerl  
Unterpurkla 57                         75 Jahre 

Rudolf Reiter( 2.v.r..) mit  Ehefrau  
sowie Gratulanten 

      Donnersdorf 30                     75 Jahre 

Frieda Koller (m.) mit  Bgm. Ing. Dietmar 
Tschiggerl (l.) u. Gemeindekassier Georg Grafoner 
Unterpurkla 67           75 Jahre 

Albert Fritz (r.) mit Ehefrau           
    Oberpurkla 92  75 Jahre 

Marianne Wallner  (2.v..l) mit Gratulanten   
Halbenrain  58        75 Jahre               
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Maria Stäsl (2.v.l) mit Familie   
Unterpurkla 60     90 Jahre 

Alois Maric (r..) mit Ehefrau  
Unterpurkla 83                         85 Jahre 

Franziska Tschiggerl  
 (sitzend) mit   Gratulanten 

      Oberpurkla 100                  85 Jahre 

Anton Kirchengast (m.) mit Geschwister u. Gratulanten 
Donnersdorf 11           80 Jahre 

Frieda Edelsbrunner (2.v.r.) mit Familie           
    Unterpurkla 19  85 Jahre 

Franz Schönberger  (m.) mit Familie u.  Gratulanten   
Oberpurkla 23              90 Jahre               
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      Weiters  
feierten  

Geburtstag... 

Frau 
Johanna Semlitsch 
Unterpurkla 74 
80 Jahre 

Frau 
Erzsebet Tomory  
Oberpurkla 100 
85 Jahre 

Herr 
Mathias Tiefenbrunner 
Donnersdorf 23 
95 Jahre 

 
 

Mia und Max Frankl   
 Dietzen 47 

 (Eltern  Timea und Dominik Frankl)  
  

Laura Matschi    
 Oberpurkla 2 

 (Eltern  Birgit Matschi  und Gerald Pechmann)  

 

Ferdinand Maria Ressel    
 Unterpurkla 12 

 (Eltern  Vikktoria Fill und Bernhard Ressel)  
 
 

Margarethe u. Albert Fritz  
Oberpurkla 92 

Anna u. Ernst Fröhlich           
    Dietzen 45 

50—jährige Ehejubiläen 

      
       

    Karl Heinz Schuster    Halbenrain 87          71 Jahre 

    Annemarie Trummer    Oberpurkla 4          64 Jahre    

    Maria Praßl    Unterpurkla 19          87 Jahre             

 Margareta Hölzl   Unterpurkla 19          88 Jahre  

 Johann Rebernik   Unterpurkla 47          81 Jahre 
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    PFARRKINDERGARTEN     
  8492  HALBENRAIN 78, 03476/2829 
  Email: kdg.halbenrain@aon.at 

Bald geht wieder ein Kindergar‐

tenjahr zu Ende und wir dur en 

die Halbenrainer Kinder auf ih‐

rem Weg begleiten. Einige blei‐

ben noch eine Zeit lang bei uns, 

den anderen steht ein neuer 

Abschni  mit dem Eintri  in die 

Schule bevor. Gemeinsames 

Reifen und Wachsen waren un‐

sere Hauptanliegen in diesem 

Kindergartenjahr, und wir ha‐

ben versucht, so gut wie mög‐

lich alle Bereiche des kindlichen 

Daseins zu fördern und zu un‐

terstützen. Bewegung, Krea ‐

ves Gestalten, Musik, Sprache , 

einige tolle Ausflüge und noch 

vieles mehr,  haben uns und 

den Kindern sehr viel Spaß ge‐

macht. Kinderyoga mit Mar na 

Gruber und der Radfahrtag hat 

die Kinder zusätzlich begeistert. 

Nun blicken wir erwartungsvoll 

in die Zukun  und freuen uns 

auf den Umbau und den neuge‐

stalteten Pfarrkindergarten.  

Wir wünschen allen einen herr‐

lichen Sommer!  
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   Volksschule Halbenrain 

Grazak on 
Am 11. Mai 2017 besuchten die Schüler der 4. Klasse unsere Landeshauptstadt! 

Bezirksrundfahrt 
Im Rahmen des Sachunterrichts der 3.Schulstufe erfuhren die Schüler viel Wissenswertes über 

unseren Bezirk. Den Abschluss bildete eine Rundfahrt durch viele 

Gemeinden unseres Bezirkes der Südoststeiermark. 

Schulschlussfest 
Im heurigen Jahr fand unser Fest mit der SQA‐Verbundschule Radkersburg, mit dem Schwer‐

punkt Bewegung und Sport, in Bad Radkersburg sta . "Hopsi Hoper" führte die Kinder durch 

viele Bewegungs‐und Geschicklichkeitssta onen. 
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Radfahrprüfung 
Das fleißige Üben hat sich gelohnt!   
Wir gratulieren allen Schülern der 4.Klasse zur bestandenen Radfahrprüfung! 

Wald‐und Wiesenlauf 
Am 24.April fand wieder der Wald‐und Wiesenlauf in St. Peter am O ersbach sta .  Alle Schüler der VS 

Halbenrain nahmen an dieser Veranstaltung teil. Die Kinder konnten wieder tolle Ergebnisse erzielen. 

Projek age der 4.Klasse 

Eine wertvolle Ergänzung des lehrplanmäßi‐

gen Unterrichts bildeten die Projek age der 

4.Klasse, vom 22.5 bis 24.5., am Appelhof in 

Mürzsteg  
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Erstkommunion 

Als Zeichen für unsere Erstkommunionfeier haben wir den Regenbogen gewählt,  denn er verbindet den 
Himmel mit unserer Erde. Er ist ein Zeichen der Liebe Go es zu uns. 

Für einen feierlichen Einzug sorgte die Blasmusik, gesanglich unterstützen uns Kinder der 1., 3. und 4. 
Schulstufe. Vor dem Nachhausegehen wurden wir vom Pfarrgemeinderat bewirtet. 

Durch die gute Zusammenarbeit 
von Lehrern und Eltern konnten 
die Kinder ein wunderschönes 
Fest feiern. 

Mein Körper gehört mir! 
Der Lions Club ini ierte ein 

Präven onsprogramm gegen 

sexuellen Missbrauch an 

Mädchen und Buben der 3. 

und 4. Klassen der VS Hal‐

benrain und VS Bad Radkers‐

burg. 

Mein Körper gehört mir“  
erklärt sensibel und altersge‐
recht die wesentlichen As‐
pekte des Problembereichs 
in lebensweltnahen Darstel‐
lungen.  

Wir Kinder und Lehrer danken... 
  den Eltern für die gute Zusammenarbeit und die tatkrä ige Unterstützung während des Schuljahres! 
 unseren Sponsoren (Raiba Halbenrain, Gemeinde Halbenrain, Elternverein, Kau aus Wallner) für die 

 finanzielle Unterstützung verschiedenster Ak vitäten! 
 

Das Schuljahr 2017/18 beginnt am Montag, dem 11. September 2017, um 8 Uhr mit 
einem gemeinsamen Go esdienst in der Pfarrkirche. 
Wir treffen uns um 7:30 Uhr vor der Schule. 
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FACHSCHULE FÜR LAND‐ UND ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 
 
 
 

WO SCHULE ZUM ERLEBNIS WIRD 
 

 

First Aid  ‐ Wir sind ERSTE HILFE  ‐ FIT 
 

Den Abschluss des Erste Hilfe Grundkurses bildet der Besuch der Rotkreuz Bezirksstelle Radkersburg. 
 

Fr. Melissa  Tscherny  führte  die  SchülerInnen  des 

ersten  Jahrganges  durch    das  Gebäude.  Die 

ehemalige  Leitstelle,  den  Aufenthaltsraum,  die 

Dachterrasse  und  die  Garage  mit  den  vielen 

Einsatzfahrzeugen  fanden  die  Schüler  sehr 

interessant.    Im  Kursraum wiederholten  sie  Erste 

Hilfe und übten mit dem Defi. 

Der Defi  oder Defibrillator  –  Schockgeber  kommt 

zum  Einsatz  wenn  ein  Atem‐Kreislauf‐S llstand 

vorliegt und gibt genaue Anweisungen was zu  tun 

ist. Falsch machen kann man dabei gar nichts. 

Erste Hilfe ist einfach und auch Pflicht. Manche 
SchülerInnen können es sich gut vorstellen beim 
Roten Kreuz mitzuarbeiten und streben den 
Rettungssanitäter-Kurs an. 

„Kinder  sind  einzigar g,  ein 
Geschenk. Jeder bekommt das 
Kind, das er braucht um daran 
zu lernen“, so Rogge.  
In  vielen  prak schen 
Beispielen  und  Geschichten 
aus  dem  Leben  konnten  sich 
die Zuhörer wiederfinden und 
über  Erziehungsprobleme 
lachen.  
Kinder  und  Jugendliche 
brauchen  Freiraum  aber 

ebenso wich g  sind Halt  und 
Regeln,  die  Eltern  klar 
definieren müssen. 
Eltern  und  Lehrer  sollen 
Verständnis  au ringen  und 
vor  allem  Vorbild  sein,  auch 
im  Umgang  mit  dem  Handy. 
Aufgestellte  Regeln  sind  nur 
dann  sinnvoll,  wenn  das 
Einhalten  auch  kontrolliert 
wird.  Erziehung  ist  Vorbild 
und Liebe. 

 „Loslassen und Halt geben“ 
Einer der erfolgreichsten Autoren  im deutschsprachigen Raum 
über  Kinder  und  Erziehung  Dr.  Jan‐Uwe  Rogge  ermu gt  
Erziehende  im  Rothof  der  FSLE  Halbenrain  mit  wertvollen  
Gedanken auf humorvolle Weise. 
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Die  Einladung  ergeht  an  die 
Neuen  Mi elschulen  der 
Region. 
An  diesem  Tag  lernen  junge 
Menschen  Heilkräuter 
interak v  aus  verschiedenen 
–  und  vor  allem  prak schen 
Gesichtspunkten kennen. 

Der  Heilkräutertag  wird  in 
einem  Sta onenbetrieb 
abgewickelt.  Die  Sta onen 
werden  jeweils  von 
fachkundigen  Personen 
betreut.  
Im Kräutergarten werden bis 
zu  15  bekannte  Heilkräuter 

vorgestellt.  Eine  gesunde 
Jause wird unter  Einbindung 
von Heilpflanzen vorbereitet. 
Im Sensorikraum können die 
Schülerinnen und Schüler die 
Heilpflanzen  oder  Extrakte 
Riechen  –  Schmecken  – 
Fühlen.  
Es  wird  auch  eine 
Kräutersalbe  zum 
Mitnehmen hergestellt.  
Am Schluss kann die gesunde 
Jause verkostet werden. 
Neben dem Erkennen  in der 
Natur  steht  die  Herstellung 
gesunder  Nahrungsmi el 
und einfacher Hausmi el  im 
Mi elpunkt.  Es  wird  ein 
erlebnisreicher Tag. 

Heilkräutertag in Halbenrain 

Am Mi woch, 14.  Juni 2017 veranstaltet die FS Halbenrain 
mit  der  Zauberkraut  GmbH  Mag.  Ernst  Frühmann  und  
Mohren  Apotheke  Bad  Radkersburg Mag.  Gunther  Hagen 
einen „Zauberkraut Heilkräutertag“. 

Brandschutzübung ‐ Wie geht es rich g? 
Am Donnertag, 8.6.2017 fand die Brandschutz‐Schulung mit ABI Alfred Klöckl im Park sta .  

Sie  bestand  aus  einem 
Theorieteil  sowie  dem 
Praxisteil.  Beim  Praxisteil 
bekommt der Teilnehmer 
die  Möglichkeit,  mit  
einem Feuerlöscher einen 
Brandherd  selbst  zu  
löschen.  Die  Schüler  
han erten  sehr  geschickt 
mit  der  Löschdecke  und 
mit dem Feuerlöscher. 
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Die  SchülerInnen  des  ersten 
und  zweiten  Jahrganges 
trainierten  sowohl  im 
Unterricht  in  Bewegung  und 
Sport  als  auch  zuhause  und 
bereiteten  sich  auf  den  Lauf 
gut  vor.  Begleitet  von  
Dipl.‐Päd.  Maria  Treml  und 
Dipl.‐Päd.  Waltraud  Bauer 
gingen  sie  in  Graz  an  den 
Start. 
 
Bei  der  bereits  18.  Auflage 
der  Nestlé  Austria 
Schullaufserie  waren  beim 
steirischen 
Vorausscheidungslauf  in Graz 
1.000 Schüler am Start.  
45 steirische Schulen nahmen 
teil.    Die  Zeitnehmung 
erfolgte  mit  dem  Champion 
Chip System. 

Auf die Plätze! Fer g! Los! 
Am Mi woch, 5. April   2017 nahmen 8  lau egeisterte SchülerInnen der FSLE Halbenrain 

am Nestlé Austria Schullauf im ASKÖ‐Stadion in Graz teil. 

 

Herzlichen Glückwunsch 
Auch im nächsten Jahr möchten wir wieder dabei sein! 

In  der  Gruppe  der  Mädchen  1997‐2000  verfehlten  
Sarah  Rossmann  und  Verena  Wagner  nur  knapp  den  
Stockerlplatz und landeten auf dem ausgezeichneten vierten 
und fün en Platz.  
Eva  Bernhard  ,  Laura  Lamprecht,  Ha ce  Karadag  und  
Elisabeth  Pircher  qualifizierten  sich  ebenfalls  für  das  
Bundesfinale in Wien!  
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Knapp  eine  Stunde  südlich  von 

London  und  nur  eine  halbe 

Stunde  vom  Flughafen  Gatwick 

en ernt  liegt  Englands  größtes 

Seebad  mit  breitem  Strand, 

historischem  Pier  und 

Großbritanniens  exzentrischstem 

Palast,  dem  Royal  Pavillon  von 

Brighton.  

In  dieser  recht  überschaubaren 

Stadt  dur en  wir  nicht  nur  die 

Sprache, sondern auch die Kultur 

und  Lebensgewohnheiten  der 

Engländer  besser  kennenlernen. 

Am Vormi ag besuchten wir eine 

Sprachschule  und  die 

Nachmi age  nutzten  wir,  um 

Brighton und seine Umgebung zu 

erkunden. Die Zeit wurde uns o  

zu knapp, da unsere Gas amilien 

schon  mit  dem  Abendessen  auf 

uns  warteten.  Die  Familien 

nahmen sich viel Zeit um mit uns 

zu  plaudern.  Dadurch  konnten 

wir auch einiges über  ihre Kultur 

und  Lebensweise  erfahren.  Wir 

stellten  fest,  dass  das  englische 

Essen viel besser  ist als  sein Ruf. 

Besonders angetan waren wir von 

der Freundlichkeit und Höflichkeit 

der Engländer.  

Einen  Tag  verbrachten  wir  in 

London  und versuchten natürlich 

so  viel  wie  möglich  zu 

besich gen.  Madam  Tussaud´s, 

London  Eye,  Tower  Bridge, 

Buckingham  Palace….  und  vieles 

bleibt  noch  offen  für  den 

nächsten Besuch in London.  

Ein besonderes Highlight war der 

South  Downs  Na onalpark, 

Heimat der drama schen „Seven 

Sisters“ Klippen an der Südküste. 

Dieser  Platz  lädt  zum  Verweilen 

ein.  Mit  vielen  Eindrücken  und 

mehr Mut zum Englisch sprechen 

kehrten  wir  am  Sonntag  um 

Mi ernacht  nach  Halbenrain 

zurück. 

Do  you  speak  English? Sprachreise nach England/Brighton 8. bis 12. Mai 2017 

Yes,  we  do!  Diese Antwort können 15  Schülerinnen der  FS Halbenrain mit  gutem 

Gewissen geben. Für eine Woche haben sie  ihre Englischkenntnisse unter Beweis gestellt 

und sich dabei hervorragend geschlagen!  
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Junior Company der FSLE Halbenrain „MC²‐Factory“ zieht posi ve Bilanz 
Op male Berufsvorbereitung durch umfassendes Denken und Handeln 

 

„MC²‐Factory“ wurde am 1. Oktober 2016 von 9 Schülerinnen gegründet und wir stellten mit 

Prak kumsbeginn am 20. März 2017 die Produk on ein. Hergestellt wurden Produkte mit der 

regionalen,  steirischen  Käferbohne.  Sowohl  pikantes  als  auch  süßes  Gebäck  wurde  jeden 

Donnerstag frisch gebacken und erfolgreich verkau .  

 

Durch  die  Junior  Company  haben  wir  gelernt,  Verantwortung  zu  übernehmen  und 

Entscheidungen  zu  treffen.  Wir  konnten  viele  neue  Erfahrungen  sammeln  vor  allem,  wie 

wich g es ist, zusammen zu halten! 

 

 Wir  lernten  alle  Bereiche  eines  Unternehmens 

kennen und arbeiteten selbst mit. 

 Wir erlangten Wissen über Produk on, Marke ng, 

Verkauf und Finanzwesen. 

 Wir  lernten  die  Bedeutung  von  Zeitmanagement, 

die  Notwendigkeit  der  Problemlösung  und  die 

Wich gkeit der Mitarbeiterführung. 

 Durch den Umgang mit Kunden und Präsenta onen 

wurden  wir  selbstbewusster  und  sicherer  im 

Au reten. 

 

Die Ergebnisse unseres Geschä sjahres werden wir bei der  

Abschlussfeier am 29. Juni 2017 im Festsaal Schloss Halbenrain präsen eren.  

 

Wir bedanken uns bei den Eltern und Freunden  

der Fachschule, dass sie bei uns eingekau  haben! 
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NEUES aus der SCHLOSSKÜCHE:  
Heidelbeer-Buttermilch-Kuchen  

 
Zutaten 
 400 g Heidelbeeren 
 
Belag 
 60 g Butter 
 2 EL Zucker 
 120 g Mandelstifte 
 100 ml Obers 
 
Rührteig 
 150 g weiche Butter 
 100 g Staubzucker 
 5  Eier 
 100 g Dinkelmehl 
 100 g Dinkelvollmehl 
 150 g Speisestärke 
 1 TL Backpulver 
 150 ml Buttermilch 
 
Tipp 
Am besten warm  
genießen! 
 
 

Zubereitung 
Backblech mit Papier auslegen 
Backrohr auf 100 °C vorheizen 

 
Belag  

Butter mit Mandelstiften,  
Zucker und Obers in einen Topf geben 

Unter Rühren einmal aufkochen und kalt stellen 
 

Rührteig  
Eier trennen und das Eiklar zu steifen Schnee schlagen  

Butter und Staubzucker schaumig rühren 
Eidotter hinzufügen und weiterrühren 
Mehl mit Speisestärke und Backpulver vermischen 
Mehlmischung und Buttermilch auf Stufe 1 unterrühren 
Eischnee locker unterheben 
Den Teig auf das vorbereitete Blech streichen 
Heidelbeeren darauf streuen 
Auf den Heidelbeeren die Butter-Mandel-Masse verteilen 
Im Backrohr, mittlere Schiene bei 175 °C ca. 35 min.  

backen 
 

Gutes Gelingen wünscht Fr. Dipl.-Päd. Ing. Maria Treml 

 Fit für die Arbeitswelt 
Der 3. Jahrgang kehrt erfolgreich vom 12‐wöchigen Pflichtprak kum zurück. 
 

Folgende Betriebe konnten die  
Schülerinnen kennen lernen: 
Soziale Einrichtungen: 
Kindergärten/Tagesmü er 
Pflegeheime 
Werkstä en der Lebenshilfe 
Dienststellen des Roten Kreuz 
 
Apotheken 
Lagerhaus 

Danke für die gute Zusammenarbeit! 
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Spannende Schlusswochen 
We bewerbsvorteile durch Zer fikate 

 

Im  ersten  und  zweiten  Jahrgang  werden  noch  Prüfungen  für  den  
Europäischen Computerführerschein und den Unternehmerführerschein abgelegt um die ent‐
sprechenden Zer fikate zu bekommen. 
 

 
 
 
 
Die theore schen Abschlussprüfungen für den 3. Jahrgang finden am 27. Juni 2017 sta . 
 
Nach einem  intensiven Schuljahr  freuen sich die Schülerinnen und Schüler besonders auf die 
Exkursionen, die Sportwoche und die Abschlussreise in der letzten Schulwoche. 
Der  2.  Jahrgang wird  sportlich  ak v  in  Kärnten  am Ossiachersee  sein.  Je  nach Wahl  stehen 

Stand  Up  Paddling,  Beachvolleyball,  Kajak,  Windsurfing,  Reiten  oder  Mountainbiking  am  

Programm.  Der  3.  Jahrgang  erkundet  unser  Nachbarland‐  die  Höhle  von  Postojna,  

Olivenölproduk on in Bale, Rovinj, Porec, den Trüffelort Karojba und vieles mehr. 

 

 

Erholsame Ferien und einen 
schönen Sommer wünschen 

 
FS Dir. Leopoldine Tschiggerl 

und Team 

8492 Halbenrain 1 
  Tel. 03476 20 69‐0  Fax. 03476 20 69‐3 

www.fs‐halbenrain.at fshalbenrain@stmk.gv.at 

h ps://www.facebook.com/Schloss.Halbenrain/ 

Fachschule für Land‐ und Ernährungswirtscha  Halbenrain – St. Mar n 
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8. April 2017 um 18:27 Sirenenalarm der FF‐Halbenrain:  
Wohnhausbrand in Weixelbaum— Halbenrain rückte mit 14. Mann aus. 

Freiwillige Feuerwehr Halbenrain 

Die FF‐Halbenrain leitete den Einsatz der Atem‐
schutztrupps und den Atemschutzsammelplatz.  
Weites übernahmen sie Löscharbeiten im Innen –und 
Außenbereich.  
Um die Brandnester löschen zu können, mussten die 
Dachziegel en ernt werden. Nach ca. 2,5 Stunden 
konnte "Brand‐Aus" gegeben werden.   
Eingesetzt waren 10 Feuerwehren (Bad Radkersburg, 
Oberpurkla, Unterpurkla, Spitz, 
Ratschendorf, Eichfeld, Missels‐
dorf, Mureck, Pridahof und Hal‐
benrain).  

Eingesetzte Krä e:  

 110  Feuerwehrmänner  und  Feuerwehrfrauen 
davon 30 Atemschutzträger 

 20 Fahrzeuge der Feuerwehren 

 2 Polizeistreifen 

 1 Re ungsfahrzeug 

Halbenrainer Feuerwehrjugend beim Wissenstest  
Mit vollem Eifer stellten sich am 8. April insgesamt 229 
Jugendliche und Quereinsteiger dem Wissenstest des 
Bereichsfeuerwehrverbandes Radkersburg in Gosdorf. 
Der Wissenstest ist der erste Teil der Basisausbildung 
und bildet somit einen Grundstein für das weitere Feu‐
erwehrleben.  

Das Wissenstestabzeichen in Gold absolvierten:  

Hannah Posch, Cornelia Kathar, Rene Kathar,  

Jonas Zwanzger und Alexander Platzer. 

Flutlichtbewerb 2017 ‐  
Die Nacht der Endscheidungen 
Am 19.05.2017 hieß es wieder: „Brandobjekt gera‐
de aus, Wasserentnahmestelle der Bach, … 
Die FF Zehensdorf  veranstaltete am 19. Mai 2017 
den Flutlichtleistungsbewerb des Bereiches Rad‐
kersburg  mit der Vergabe des Feuerwehrleistungs‐
abzeichens in Bronze, Sportplatz in Me ersdorf.   

Auch die Halbenrainer Feuerwehr nahm an diesem 
Bewerb teil und sicherten sich somit das FLA in 
Bronze für die Kameraden Chris na Zwanzger und 
Marcel Hofer. 
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Am 11.  und 12. März fand 
die Grundausbildung für das 
Funkwesen im Bereichsver‐
band Radkersburg sta .  94 
neue Funker  und Funkerin‐
nen wurden in der  Theorie 
und der  Praxis ausgebildet, 
darunter auch die Feuer‐
wehrjugend der FF‐
Halbenrain. Die wieder eine 
Klasse für sich waren und 
eine hervorragende Leistung 
präsen erten! 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Halbenrain gratulieren  HFM Josef Hatzl 
(m.) zum 75. Geburtstag.  

Gab 1 Ausbildung wurde an 2 Wochenen‐
den im April 2017 absolviert. 
FM Chris na Zwanzger und FM Marcel Hof‐

er haben diese erfolgreich absolviert. 

FM Christina Zwanzger  FM Marcel Hofer 

Funk‐Grundausbildung 
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Freiwillige Feuerwehr Hürth 

Seit 15 Jahren verbindet die FF 

Hürth eine Freundscha  mit dem 

Löschzug Gleuel der Feuerwehr 

der Stadt Hürth in Deutschland. 

Gegensei ge Besuche erhielten 

und ver e en die Freundscha . 

Nachdem die deutschen Hürther 

im letzten Jahr wieder mit einer 

großen Abordnung in die Steier‐

mark kamen, war es der Wunsch, 

auch wieder mit einer größeren 

Anzahl nach Deutschland zu fah‐

ren. Nach langer Planung war es 

dann soweit. 

Am 17.März in aller Frühe beweg‐

te sich die Kolonne, bestehend 

aus MTF Halbenrain, MTF Ober‐

purkla und einem Priva ahrzeug 

in Richtung Flughafen Wien 

Schwechat. Mit von der Par e 

waren 21 Mitglieder, Angehörige 

und Freunde der FF Hürth. 

Angekommen am Flughafen Köln/

Bonn wurden sie bereits von 3 

Büsschen (MTFs) der Feuerwehr 

Hürth abgeholt und zu einem 

Mi agessen ins Gerätehaus nach 

Gleuel gebracht. Dann ging es 

nach Köln um die Stadt zu besich‐

gen. Eine interessante Führung 

durch den Kölner Dom war der 

kulturelle Höhepunkt an diesem 

Nachmi ag. Den Abschluss bilde‐

te ein gemeinsames Abendessen 

im Brauhaus Früh mit lokalen Spe‐

zialitäten und natürlich Kölsch zu 

trinken. 

Am Samstag kam der nächste  

Höhepunkt: die Besich gung ei‐

nes der größten Braunkohletage‐

baus. Der Tagebau Hambach hat 

derzeit eine Abbaufläche von ca. 

4300ha, eine Tiefe von ca. 450m 

und fördert ca. 40Mio t  Braun‐

kohle pro Jahr. Gigan sche Bag‐

ger, 200m lang, 96m hoch, mit 

einer Leistung von ca. 240.000t 

pro Tag arbeiten sich immer  efer 

und weiter durch Erde, Stein und 

Kohle. In einer Führung wurde 

über die Entstehung der Braun‐

kohle, der Abbautechnik und de‐

ren Schwierigkeiten und die Re‐

kul vierungsmaßnahmen nach 

der Entnahme der Kohle infor‐

miert. Auch das Problem des Ab‐

risses und die Verlegung von gan‐

zen Dörfern, Bahntrassen und Au‐

tobahnen wurde erklärt. Das ab‐

solute Highlight war eine Fahrt zur 

efsten Sohle mit der Besich ‐

gung des größten Baggers der 

Welt. Es ist etwas Besonderes auf 

Millionen Jahre alten Urwaldbo‐

den zu stehen und ein Wunder‐

werk der Technik vor sich zu ha‐

ben.  

Die am Nachmi ag anberaumte  

 

Wanderung um den O o Maigler‐

see, dem ehemaligen Braunkohle‐

tagebau von Hürth, heute rekul ‐

viert und ein Naherholungsgebiet, 

fiel buchstäblich wegen Regen  ins 

Wasser. Sta dessen wurde im 

Keller des Gerätehauses die 

Freundscha  zwischen den Feuer‐

wehren und dem Schi‐ und Wan‐

derklub Hürth gepflegt. Am Abend 

ging es ins Sporthaus zum Grün‐

kohlessen – für Nichtvegetarier 

gab es natürlich auch Fleischli‐

ches. 

Der Sonntag war zweigeteilt: ein 

paar fuhren mit Helmut nach Köln 

um einer Sprengung eines Wohn‐

blockes zuzusehen, während die 

anderen durch Hürth spazierten. 

Nach einem Mi agessen im Gerä‐

tehaus und dem gemütlichen Aus‐

klang mit dem einen oder ande‐

ren Kölsch war die Zeit des Ab‐

schieds gekommen und wehmü g 

ging es zurück zum Flughafen und 

dann recht müde nach Hause. Die 

FF Hürth dankt den deutschen 

Freunden für die tolle Organisa ‐

on und Gas reundscha  und der 

FF Halbenrain und FF Oberpurkla 

für die zur Verfügungstellung der 

MTFs.  

   (Bilder auf der nächsten Seite...) 

Hürth – Hürth … der Besuch in Deutschland 

Die FF Hürth freute sich, dass sie 
am 6. Mai wieder zu einem er‐
freulichen Anlass ausrücken 
dur e. Die ehemalige Schri füh‐
rerin, LM Sandra Decker  und Ste‐
fan Kremser heirateten in der 
Pfarrkirche in Halbenrain. Eine 

Abordnung der Feuerwehr kam 
um den beiden zu gratulieren. Die 
Feuerwehr Hürth wünscht ihnen 
viel Freude und ein nicht zu lö‐
schendes Feuer der Liebe für ihre 
gemeinsame Zukun . 

Rechts: LM Sandra Decker  und Stefan Kremser 

Feuerwehrmitglied hat geheiratet 
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Gruppenbild vor dem Kölner Dom Gruppenbild mit der Betriebsfeuerwehr 

unten: Im Rüsthauskeller 

unten: Braunkohletagbau 
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Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla 

Schon 
seit ge‐

raumer Zeit wird am 30. April von 
den Kameraden der Brauchtum 
gepflegt und beim Rüsthaus ein 
Maibaum aufgestellt. Zwei Tage 
zuvor machte sich eine kleine 
Gruppe auf, um den von Feuer‐
wehrkamerad Toni Frauwallner 
gespendeten Baum umzuschnei‐
den.  In stundenlanger Kleinarbeit 
wurde geschnitzt und ein Kranz 
unter dem mit zwei Wipfel stam‐
menden Baum aufgehängt. Am 

Abend wurde gefeiert und wie 
schon in den vergangenen Jahren 
konnte der Maibaum durch ein 
Schätzspiel gewonnen werden. 
Um unliebsame “Säger“ von ihrer 
Durchführung / Vorhaben abzuhal‐
ten, wurde bis in die Morgenstun‐
den Wache gehalten. So strahlte 
er noch am 1. Mai in voller Pracht. 
 

Gewinner des Baumes war Feuer‐
wehrkamerad Peter Pilch 
 

Platz zwei ging an Brigi e Gießauf  
Platz drei an Monika Semlitsch 

HBI Thomas 
Kager bedank‐
te sich bei den 
zahlreich er‐
schienenen 
Besuchern 
fürs Kommen 
und bei seinen 
Kameraden 
für ihr Engage‐
ment. 

  Maibaum 2017 

 Zu Ehren unseres Schutzheiligen! 

Am 07.05.2017 trafen sich die Ka‐

meradenInnen der FF‐Unterpurkla 

zum Namenstag unseres Schutz‐

heiligen, des Hl. Florian. In Beglei‐

tung der Grenzlandmusik Halben‐

rain marschierten sie zusammen 

mit Kameraden des Abschni es 5, 

unter ABI Heinrich Moder in Rich‐

tung Pfarrkirche. Gemeinsam mit 

der Bevölkerung wurde der 

Go esdienst gefeiert. In seiner 

Predigt dankte Pfarrer Thomas 

Babski den Frauen und Männern 

für ihren unermüdlichen Dienst an 

den Mitmenschen.                                                                                                              

ABI Heinrich Moder dankte vorm 

Kirchplatz den KameradenInnen 

für Ihre in Ihrer Freizeit geleisteten 

18.500 Stunden. Für die verstorbe‐

nen Kameraden wurde am Krie‐

gerdenkmal ein Kranz abgelegt. 

Wissenstest 2017 in Gosdorf  

Am 08.04.2017 fand der diesjähri‐
ge Wissenstest des Bereichsfeuer‐
wehrverbandes Radkersburg in 
Gosdorf sta . Von der Freiwilligen 
Feuerwehr Unterpurkla nahmen 
JFF Isabella Glanz und JFF Elisa 
Kager teil. Mit voller Punkteanzahl 
erhielten beide 
"Feuerwehrmädels" das Wissens‐
testabzeichen in Gold. Die gemein‐

same Vor‐
bereitung 
mit der Frei‐
willigen Feu‐
erwehr 
Dietzen und 
der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Halbenrain hat sich 
wieder bestens bewährt. 
"Gemeinsam sind wir Stark!" 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Unter‐
purkla gratuliert Elisa und Isabella 
recht Herzlich zu dieser tollen Leis‐
tung. 

JFF Elisa Kager u. 
JFF Isabella Glanz  
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Von 11.3. bis 12.3.2017 fand die 
Funkgrundausbildung des BFV RA 
in Bad Radkersburg sta . Von der 
FF Unterpurkla nahmen JFF Elisa 
Kager, JFF Isabella Glanz und FM 
Reinhard Dopona teil. Bei dieser 
Ausbildung wurden Ihnen die 
grundlegenden Fer gkeiten des 

Feuerwehrfunkers beigebracht. 
Handhabung des Funkgerätes, 
Kartenkunde und Lotsendienst 
sowie der Umgang mit diversen 
Drucksorten. Bei der Erfolgskon‐
trolle konnte die 
Ausbildung Erfolg‐
reich abgeschlos‐
sen werden und 
das erlernte Wis‐

sen unter Beweis gestellt werden. 
Durch die Absolvierung dieser 
Ausbildung kann beim Funkbe‐
werb das Funkleistungsabzeichen 
in Bronze erreicht werden. 

Zu einem Wohnhausbrand wur‐
de, am 08.04.2017 um 18.42 Uhr, 
die FF Unterpurkla gerufen. 

Beim Eintreffen am 
Brandort war  

der Dachstuhl schon in Vollbrand. 
Die Kameraden legten auf der 
einen Seite, zusammen mit den 
ankommenden Wehren, eine Zu‐
bringerleitung zu den Tankwägen. 
Die zweite wurde von ihnen als 
Löschleitung für den Erstangriff 
aufgebaut und genutzt. Insge‐
samt waren 11 Feuerwehren und 
mit 102 Mann/ Frau im Einsatz. 
Erst durch das Öffnen des Daches 
konnten die letzten Glutnester 
bekämp  werden.  

Unser MTF wurde als Versor‐
gungsfahrzeug benö gt. Einsatz‐
ende war für die Kameraden um 
ca. 22.45Uhr. 
Eingesetzt waren KLF und MTF 
Unterpurkla. 

Brandbekämpfung in Weixelbaum  

Funk Grundausbildung  

v.l. JFF Glanz Isabella,  
FM Dopona Reinhard, JFF Kager Elisa,  

LMd.F.  Pilch-Moder Silvia  

Am Donnerstag, den 01. Juni 2017 feierte Herr Utrankah Andreas mit den Radsportkollegen vom Radclub  
Halbenrain in der Dorfschenke Pölzl seinen 70. Geburtstag.                             Der Obmann Ferdinand Minauf 

Radsportclub Halbenrain 

Radsportclub Halbenrain mit dem Gratulanten Andreas Utrankah (l.) mit Ehefrau u. Obm. Ferdinand Minauf 
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Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla 

Am 1. Mai 2017 dur e 
eine Abordnung der frei‐
willigen Feuerwehr Ober‐
purkla seinen langjährigen 
Kameraden HFM Franz 
Schönberger zu seinem 90. 
Geburtstag gratulieren. 
Im Beisein des Bürger‐
meisters Ing. Dietmar 
Tschiggerl und des Herrn 
Vize‐Bürgermeisters Maxi‐

milian Tschiggerl wurde 
ihm von den Kameraden 
ein Präsentkorb über‐
reicht. 
Weiters dürfen wir HFM 
Franz Schönberger dieses 
Jahr zu seiner 75‐jährigen 
Mitgliedscha  bei der frei‐
willigen Feuerwehr Ober‐
purkla gratulieren. 

90. Geburtstag von HFM Franz Schönberger 

Am 30.April 2017 dur en sich die Kameraden der frei‐
willigen Feuerwehr Oberpurkla über zahlreiche Besu‐
cher bei einem Frühschoppens anlässlich des 
„Maibaumaufstellens“ freuen. 
Bei sonnigem We er dur en sich die Gäste über die 
Bewirtung mit Speis und Trank durch die Kameraden 
erfreuen. 

Erfolgreicher „Maibaum Frühschoppen“ 
der FF Oberpurkla 

Am Bild: Franz Schönberger (m.) mit 
Gratulanten von der FF Oberpurkla 

Gewinnerin Christine Amschl mit Gratulanten HBI 
Raimund Praßl und OBI Harald Haidacher  
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Österreichischer Kameradscha sbund 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 29 

 

Am 15. Juni 2017 fand nach der Fronleichnamsprozessi‐
on wieder am Festplatz vor dem Gemeindezentrum der 
tradi onelle  Frühschoppen  des Österreichischen Ka‐
meradscha sbundes, Ortsverband Halbenrain sta . 
 
Wieder einmal konnten wir uns bei herrlichen We er 
und angenehmen Temperaturen über eine gelungene 
Veranstaltung mit zahlreichen Besuchern, Urlaubern, 
sowie Gästen aus den Nachbarverbänden erfreuen.  
Alle Besucher unseres Frühschoppens konnten in ge‐
wohnter Weise das reichhal ge Anbot an Speisen und 
Getränken, welche wieder in vorbildlicher Weise vom 
Küchenteam bzw. unserem Schankpersonal zubereitet 
wurden, bis in die frühen Abendstunden  genießen. 
 
Der Obmann des ÖKB Halbenrain mit seinem Team 
möchte sich bei allen Besuchern, Mitgliedern sowie frei‐
willigen Helfern,  sei es als Arbeitskra , Mehlspeisspen‐
der oder  sons ger Unterstützer,  auf das herzlichste 
bedanken.  
Ein besondere Dank gilt den Sponsoren, der Firma Glas 
NEUHOLD, 8492 Halbenrain 63 und der   Dorfschenke 
PÖLZL 8492 Halbenrain 128, welche die Kosten für die  
Plakate bzw. für die Flugbla werbung übernommen 
haben. 
 
Nur durch die Mithilfe der Mitglieder und der freiwilli‐
gen HelferInnen kann eine Veranstaltung zu einem Er‐
folg werden. Nochmals ein Dankeschön an alle die zum 
guten Gelingen des heurigen Frühschoppens beigetra‐
gen haben.    
                 

Der Obmann Tschiggerl Maximilian 

ÖKB Frühschoppen am 15. Juni 2017: 



Nach dem erstmaligen Aufs eg in die 
Unterliga  SÜD  im  Jahr  2006/2017, 
scha e der SV UNION    IMMO COM‐
PANY  RB  HALBENRAIN  den  zweiten 
Aufs eg  in  die  Unterliga  SÜD  im 
Spieljahr 2016/2017‐gerade rechtzei‐
g  zur  55.Jahrfeier!!!Nach  dem 

Herbstmeister tel,  spielte  unsere 
Mannscha  ein ganz starkes Frühjahr 
und  stand schon nach  24.Runden als 

Meister  fest  und  scha e 
damit  den  2.Aufs eg  nach 

2006.  Gratula on  an  die  gesamte 
Mannscha   und  unserem  Trainer 
Darko  Kavcic.    Nach  25.Runden  er‐
rang  der  SVH  65.Punkte  mit  einem 
imposanten  Torverhältnis  von  71:26 
( +45)‐ eine Runde  ist noch ausstän‐
dig!!!25.Spiele:  21  Siege  –  2  Unent‐
schieden und nur 2 mal ging man als 
Verlierer vom Platz!!!Der SVH  möch‐
te  sich  beim  Hauptsponsor  Immo 

Company  Haas &  Urban  Immobilien 
GmbH  und  der  Raiffeisenbank  Hal‐
benrain‐Tieschen  für  die  finanzielle 
Unterstützung  recht  herzlich  bedan‐
ken!!! 
Nochmals bedanken möchte sich der 
SVH  bei  allen  freiwilligen  Helfern, 
Sponsoren  der  Werbetafeln,  €  100 
Club‐Mitgliedern  und  besonders 
beim  Fanclub  des  SVH  für  die  tolle 
Unterstützung  im  abgelaufenen 
Spieljahr!!! 

SVU Immo Company-RB Halbenrain  
Nachwuchsarbeit 

Überreichung des Meisterpokales gemeinsam mit 
Sport Union Obmann Franz MAUERHOFER, 
Klassenreferenten Richard TRITSCHER, 
Bürgermeister Ing Dietmar TSCHIGGERL, 
Gründungsmitglied OSR Karl GRÖPPEL, Obmann 
Heinrich KAGER mit seinen Funktionären ! 

Außerdem möchte sich der SVH auch beim Jugendleiter Elmar List und seinem Stellvertreter Bernd Sammt für die 
tolle Nachwuchsarbeit bedanken, bi e weiter so!!! 

Die 55. Jahrfeier und die Meisterfeier war ein erfolgreicher Event ! 

Danke und verbleibe mit sportlichen Grüßen  

Schri führer des SVH, Friedrich Sven 

AUFSTIEG in die UNTERLIGA SÜD: 

Sponsoren Meisterfeier SV Union Immo Company – RB Halbenrain 
Immo Company Herr Haas Josef , RB Halbenrain – Tieschen, Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl, Vizebgm. Max Tschiggerl, Kassier 
Georg Grafoner, Murauer Bier, Friseursalon Müller Halbenrain, DD Drago Dienstleistungen Klöch, Sanitär – Heizung Wallner 
Unterpurkla, Dorfschenke Pölzl Halbenrain, Pool Oase Herr Meichenitsch Wieden, Starzinger GmbH & Co KG Hr. Schöllauf,  
S‐Beton Daniel Semlitsch Radochen, Fa. Kreiner – Hr. Thonegg Herbert, Oberschulrat Hr. Karl Gröppel, Obm. Heinrich Kager, 
Obm. Stellv. Josef Maitz, Kassier Raimund Neuhold, Autohaus Schaffer Halbenrain – Mureck, Sek onsleiter Franz Lu enberger, 

Kau aus‐Modehaus Wallner, Winkler – Mike W Dietzen  DANKE allen Sponsoren! 
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SVU Immo Company-RB Halbenrain  
Nachwuchsarbeit 

Auch  heuer  gibt  es  in  den  Som‐
merferien die Möglichkeit für Kin‐
der  im Alter  von  6  bis  14  Jahren  
am  Starcamps  2017  im  Schloss‐
parkstadion  teilzunehmen.  Gelei‐
tet  wird  das  Camp  von  Thomas 
FRIESS. 
 
 

 Termin: Mo.  21.08.2017  bis 
Fr. 25.08.2017 
Anmeldungen und Informa onen 
unter www.starcamps.at  
Perfektes  Training,  Gesunde  Vor‐
mi agsjause, Mi agessen und ein 
Treffen  mit  Autogrammstunde 
einem  österr.  Profi  Fußballspieler 
im Preis enthalten.  Jeder Teilneh‐
mer  bekommt  auch  ein  T‐Shirt, 
einen Trainingsball und eine Trink‐
flasche. 

 
 

Nachwuchsturnier 
Am Samstag dem 22. April 2017 
fand in unserem Schlossparkstadi‐
on ein Nachwuchsturnier der Al‐
tersklassen U 7 und U 9 mit insge‐
samt 12 teilnehmenden Mann‐

scha en sta . Das Turnier verlief 
für unsere beiden Mannscha en 
hervorragend. Nicht nur das spie‐
lerische verlief perfekt, sondern 
auch die Kameradscha  und der 
Spaß standen im Vordergrund. 

Der SVH bedankt sich herzlich bei 
allen fleißgien Eltern und Bekann‐
ten für die Mithilfe, die dieses 
Turnier zu einem tollen Event 
machten. DANKE !  
Ein großes DANKE an folgende 
Sponsoren des Turniers:                                    

Die  Saison  2016/2017  verlief  für 
unsere  4  Nachwuchsmann‐
scha en  sehr  posi v.  Durch  die 
tolle  Arbeit  der  beiden  Nach‐
wuchstrainer  Christoph  EDELS‐
BRUNNER und Darko KAVCIC wa‐
ren  tolle  Spielzüge  und  bewusst 
gespielte  Ak onen,  welche  im 
Training trainiert wurden, bei den 

Matches  zu  sehen.  Unsere  U7 
spielte  von  Turnier  zu  Turnier 
stärker und konnte sogar das Tur‐
nier  in Tieschen gewinnen. Die U 
8  und  U9  spielten  insgesamt  40 
Spiele.  Davon  3  Niederlagen,  3 
Unentschieden  und  34  Siege  !!. 
Unsere  U  12  belegt  derzeit  den 
tollen 4. Tabellenplatz! Bis zu Re‐

dak onsschluss waren noch nicht 
alle Spiele gespielt. Im Juni finden 
noch  die  großen  Endturniere  un‐
sere  Nachwuchsmannscha en 
sta .  
Der  SVH  möchte  sich  bei  allen 
Sponsoren und Unterstützern un‐
serer  Jugendmannscha en  recht 
herzlich.  

Peter WIDMANN Jr.                            Herbert THONEGG 

Das Team rund um den Nachwuchs bedankt sich bei allen Zusehern und Eltern, die bei sehr vielen Spielen 
und Turnieren dabei waren. Es war immer eine Gaudi mit euch.  

Starcamps 2017  
in Halbenrain 



SVU Immo Company-RB Halbenrain  
Nachwuchsarbeit 

Am  Pfingstsamstag  dem  03.  Juni 
2017  fand  im  Zuge  des  Meister‐
scha sspieles  und  der  Meisterfeier 
der Kampfmannscha  des SVU Immo 
Company‐RB  Halbenrain  gegen  St 

Marein/Graz  die  Jugendpräsenta on 
sta . Es war für alle Nachwuchsspie‐
lerinnen und Spieler eine Riesenfreu‐
de.  Gemeinsam  mit  den  musikali‐
schen  Klängen  der  Grenzlandmarkt‐
musikkapelle  Halbenrain  begleitete 
unser  Nachwuchs  beide  Mann‐

scha en auf das Spielfeld. Ein herzli‐
ches  Danke  an  Josef  HAAS  (Immo 
Company)  für  das  Sponsoring  der  
Meisterleibchen  für  unseren  Nach‐
wuchs.  In  der  Halbzeitpause  wurde 
jedes Kind einzeln dem Publikum vor‐
gestellt. Kinder ihr wart super ! 

Unser Nachwuchs mit den Meisterleibchen ! Gemeinsames Feiern  mit der Meistermannscha  des SVH ! 

10  Stück  neue  Trainings‐  und  Matchbälle  für  unseren  Nachwuchs.  Wir  bedanken  beim  Sponsor 
Tischlerei Walter MAITZ aus Halbenrain. Danke Walter !! 

Bald ist die Frühjahrssai‐
son zu Ende. Danke an 
alle Kinder für eure tol‐

len Leistungen. Wir sind immer um euch bemüht 
und hoffen auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 
Die Planungen für die Saison 2017/2018, welche 
im Herbst beginnt sind schon voll im Gange.  
Der gesamte Verein wünscht euch tolle, erholsame 
Sommerferien. Nach der Sommerpause wird der 
Trainingsstart wieder bekannt gegeben. 
Der Sportverein freut sich immer wieder wenn 
unser Nachwuchs erweitert wird . Liebe Eltern und 
Kinder ab 4 Jahre (bis 16 Jahre) bei Interesse ein‐
fach bei den Jugendleitern Elmar List 
(0664/5031554) oder  Bernd Sammt melden.  

Jugendleiter  Elmar List 

Jugendpräsenta on 
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UNION ESV HALBENRAIN 

Preisschnapsen 2017 

107 Schnapser nahmen am 1. 
Mai die Hubert‐ Wallner Stock‐
sporthalle in Halbenrain in Be‐
schlag.  
Sehr stark besetzt war das Tur‐
nier dieses Jahr mit Damen. Auch 
etliche Gäste aus Slowenien wa‐
ren wieder vertreten. 
Neben den ersten drei Geldprei‐
sen warteten auf die Schnapser 
über 50 Fleisch‐ und Warenkörbe 
sowie etliche Gutscheine und 
Sachpreise. 
Die  Begegnungen waren  bis  zur 
letzten  Runde  voller  Spannung. 
Nach etlichen „Bummerln“ ha e 
die  besten  Karten mit  Roswitha 

Url  dieses  Jahr  eine  Dame.  Die 
nachfolgenden  Plätze  erreichten 
Adolf Hartner vor Emil Krempel. 
 

Beim  Wurstschätzspiel,  wo  in 
einem  Glas  die  Anzahl  von  ver‐
schiedenen  Körnern  zu  erraten 
war,  ha e  Franz  Neubauer  den 
besten  „Riecher“  und  schätzte 
die  Anzahl  bis  auf  zwei  Körner 
genau. 
Karin Seidl und Franz Maier ver‐
fehlten nur knapp den Sieg. 
 
Der Obmann des UNION ESV Hal‐
benrain  Kurt  Pfleger  bedankte 
sich  bei  alle  Schnapsern    sowie 

bei  den  zahlreichen  Sponsoren 
und Gönnern.  Besonderen  Dank 
galt auch dem ganzen   Organisa‐
ons‐ Team, voran mit Hans Stoff 

und seiner Frau Ger . 
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GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

Tag der Blasmusik 

Musikschuldirektor BA MA Alf‐
red Ornig mit seinem vergolde‐
ten Schüler Michael Heinisch 

und Bürgermeister Ing Dietmar 
Tschiggerl 

Als  Vorzeigeschüler  der  Musikschule 
Bad  Radkersburg  dür e  Direktor  BA 
MA Alfred Ornig seinen Schüler Micha‐
el Heinisch bezeichnen dürfen. Micha‐
el  legte  am  01.  Juni  die  Prüfung  zum 
Jungmusikerleitungsabzeichen  in  Gold 
mit  sehr gutem Erfolg ab und präsen‐
erte  sein  Können  im  Rahmen  eines 

Abschlusskonzertes. Auch Bürgermeis‐
ter  Ing  Dietmar  Tschiggerl  zeigte  sich 
von der künstlerischen Darbietung des 
jungen  Trompeters  der Grenzlandmu‐
sik  Halbenrain  begeistert  und  outete 
sich als Fan. Michael Heinisch erlernte 
ab  2007  in  der Musikschule Bad Rad‐
kersburg  die  Trompete  und  legte  in 

den  vergangenen  Jahren  sämtliche 
Leistungsabzeichen  des  steirischen 
Blasmusikverbandes  mit  Bravour  ab.  
Auch  Kapellmeisterin  Manuela  Palz 
zeigt  sich begeistert vom Engagement 
des  Jungmusikers:  „Jugendarbeit wird 
bei  uns  im  Verein  groß  geschrieben. 
Wir versuchen  in Zusammenarbeit mir 
den  Musikschulen  junge  Talente  zu 
fördern  und  die  bestmögliche  Unter‐
stützung seitens des Vereines anzubie‐
ten. Michael hat die La e  jetzt für die 
weiteren  Jungmusiker  der  Kapelle 
hoch gelegt und  zeigt Vorbildwirkung. 
Ich bin stolz  so eine  tolle  Jugendgrup‐
pe musikalisch führen zu dürfen“ 

JMLA Gold für Michael Heinisch 

Bei  sonnigem  We er  konnten 
die Musikanten  der  Grenzland‐
musik  Halbenrain  wieder  zwei 
anstrengende Tage der Blasmu‐
sik  in  den  Dörfern  unserer 
Marktgemeinde  verbringen. 
Zahlreiche  Labesta onen  ent‐
lang der Route wurden von der 
Bevölkerung  bereit  gestellt  und 
versorgten die Musiker mit bes‐
ten Speisen und Getränken. Ein 
großer Dank geht an die Familie 
Tschiggerl  aus  Dietzen  welche 
bereits  am  Samstag  früh  mit 
einem  krä igen  Gulasch  den 
Musikanten eine gute Unterlage 
für die  zwei Tage bereit  stellte. 
Am  Sonntag  verwöhnte  die  Fa‐
milie Zwanzger mit einem tollen 
Frühstück und die Familie Fried‐
rich  mit  Grillgenüssen  zum 
Mi agessen. Ein Dank geht aber 
natürlich  auch  an  alle  anderen 
Gemeindebewohner,  welche  
die  Musik  tatkrä ig  finanziell 
mit  ihren Spenden unterstützen 
und  so  einen wich gen  Beitrag 
zum  Vereinsbetrieb  und  somit 
auch  zum  funk onierenden Ge‐
meindeleben beitragen.  

Das jährliche Gruppenfoto beim Anwesen Semlitsch Werner in Unterpurkla hat beinahe 
schon Tradi on, genauso wie die hervorragende Verpflegung durch die Familie Semlitsch 

Von den hübschen Marketenderinnen Celine Schnell 
und Heidemarie Tschiggerl wurde an die Mü er ein 

kleiner Blumengruß überreicht 

Muttertag 

Im heurigen Jahr wurde  in 
der  Pfarre  Halbenrain  die 
Erstkommunion  und  der 
Mu ertag  gemeinsam  am 
14. Mai gefeiert. Ein Platz‐
konzert  am  Kirchplatz 
wurde  zur  Ehrung  der 
Mü er  abgehalten.  Wie 
schon zur Tradi on gewor‐
den,  dur en  die  Mü er 
einen  Blumengruß  von 
den  Marketenderinnen 
entgegen  nehmen  und  so 
ihren  Ehrentag mit  einem 
Lächeln beginnen. 
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Abschlussprüfungen an der 
Musikschule 
Im Rahmen eines Konzertes Anfang Juni 

legten die beiden Trompeter Michael 

Heinisch (Ausbildungsklasse Dir. Alfred 

Ornig MA) und Christopher Juri 

(Ausbildungsklasse Stephan Kaufmann 

MA) sowie Klarine s n Saskia Moravitz 

(Ausbildungsklasse Mag. Wolfgang Schie‐

fer) die Musikschulabschlussprüfung ab. 

Jeder der drei Prüflinge präsen erte ein 

dreißigminü ges Konzertprogramm aus 

unterschiedlichen S lepochen. Aus den 

Händen des jeweiligen Bürgermeisters 

erhielten die Absolventen, bei den 

Schlussvorspielstunden, ihre Abschluss‐

prüfungszeugnisse. Zudem gibt es für die 

Musikschulabsolventen eine Einladung 

von Bildungslandesrä n Mag. Ursula 

Lackner nach Fehring. Dort bekommen 

sie das „Steirische Musikschulabzeichen“ 

verliehen. 
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SINGKREIS 
HALBENRAIN 

jklk 

Ein Sängerjahr neigt sich dem Ende 
Die  Sängerinnen  und  Sänger  ha‐
ben  etliche  Au ri e  erfolgreich 
absolviert,  sei  es  im  kirchlichen 
Bereich Ehejubiläumsgo esdienst, 

Nikolaussonntag oder heuer erst‐
mals  am  Palmsonntag  zusammen 
mit  der Gruppe Hofer/Weiss  und 
dem  Kindergarten)  als  auch  im 

öffentlichen Leben (Regionssingen 
in Mureck).  

Natürlich wurden auch einige Geburtstage gefeiert und mit Gesang fröhlich umrahmt. 

Fleißig geprobt wurde  für den 
Bunten Abend am 24. Juni 
2017 im Schlosshof. Hier freu-
ten wir uns, dass wir einen 
Gastchor aus Prigglitz/NÖ 
 begrüßen durften. 

Danach haben sich die Sänge-
rinnen und Sänger eine  
Probenpause bis in den Herbst 
wohlverdient. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen 
Chormitgliedern für die tolle 

Probenarbeit bedanken!!!  
Ein großes Danke an unsere 
beiden Obfrauen Elisabeth 
Scheucher und Helene Tschig-
gerl für ihren Einsatz zum 
Wohle unseres Chores! 

Mit diesem Spruch von Friedrich Nietzsche wünsche ich nun al‐
len Leserinnen und Lesern einen erholsamen Sommer und ich 
würde mich/wir würden uns freuen, wenn wir im Herbst einige 
sangesfreudige HalbenrainerInnen oder LeserInnen der Ge‐

meindenachrichten im Singkreis begrüßen dürfen  
(Kontakt: singkreis.halbenrain@gmail.com, jedes Chormitglied) 

 

VDir Nina Prelec‐Praßl BEd, Chorleiterin Singkreis Halbenrain 
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Brauchtum – Maibaum 
Uns von der Landjugend Hal‐
benrain ist Brauchtum sehr 
wich g.  
Ein schöner Maibaum, der mit 
Liebe im Detail geschnitzt, mit 
Bänder, Fahnen und handge‐
flochtenen Kränzen ge‐
schmückt und hergerichtet 

wird, gehört einfach dazu. 
Bei einem gemütlichen Fest 
mit Speis und Trank wurde er 
am Gemeindeplatz aufgestellt. 
Danke der Gemeinde Halben‐

rain für den Baum, Danke al‐

len Besuchern und Danke al‐

len fleißigen Helfern. 

   Besonders Wich g ist eine gute Gemeinscha  im Verein mit 

vielen Ak vitäten die uns Spaß machen. Unser Landjugend‐

haus hat eine offene Tür für jeden Jungen Menschen der da‐

bei sein möchte.  
 

Der neue Vorstand der Landjugend Halbenrain stellt sich vor: 
Obmann:       Chris an Klöckl           Obmann Stv.:     Daniel Großschädl  
Leiterin:      Eva Maria Ulz         Leiterin Stv.:    Claudia Fassold 
Kassier:      Klemens Tischler        Kassier Stv.:    Hermann Knippitsch 
Schri führer:    Bernade e Curman    Schri führer Stv.:  Sabrina Kotzbeck 
Agrarreferent:    Markus Klobassa         Agrarreferent Stv.:  Marcel Hofer 
Kulturreferent:    Anja Pfleger          Pressereferent:    Romana Kotzbeck 
Sportreferent:    Michael Koller  

Für die Sicherheit der 
„Kleinsten“ 
In der Katastralgemeinde Unter‐
purkla wurde um auf die Kleinsten 
Aufmerksam zu machen zusätzlich 
zur 50iger Beschränkung eine Ach‐
tung Kinder Tafel aufgestellt um 
nochmals auf unsere Kinder hinzu‐
weisen. Bi e nehmen Sie Rücksicht 

auf spielende Kinder und wählen Sie 
Ihr Tempo angepasst. 

Neue „Achtung Kinder-
Tafel“ im Ortsteil Graschitz 

Tag Datum Ort Lokal Adresse Zeit 

So  02.07.2017 Gnas  Freiwillige Feuerwehr  Gnas 111  08:00 ‐ 12:00 

Mo  03.07.2017  Straden  Volksschule  Straden 2  16:00 ‐ 19:00 

Mi  05.07.2017 Mureck  Landesberufsschule  Hauptplatz 6  14:30 ‐ 19:00 

Mi  12.07.2017  Feldbach  Rotkreuz‐Bezirksstelle  Schillerstraße 57  14:00 ‐ 20:00 

Do  13.07.2017  Feldbach  Rotkreuz‐Bezirksstelle  Schillerstraße 57  14:00 ‐ 20:00 

So  23.07.2017 Kirchberg / Raab  Gemeindeamt  Kirchberg an der Raab  08:00 ‐ 12:00 

Di  25.07.2017 Bad Gleichenberg  Trauteum Trautmannsdorf  Trautmannsdorf 255  15:00 ‐ 20:00 

Do  27.07.2017 Paldau  Volksschule  Paldau 155  15:00 ‐ 20:00 

Herr Laller Klaus, 
Oberpurkla  hat  die 
silberne Blutspende 
Medaille für 50 mal 
spenden verliehen 
bekommen. 

Blutspendetermine Juli 2017 



Slotcar Club Halbenrain 
8492 Halbenrain 34 
www.slotcarclubhalbenrain.at 

Meisterschaftserien 2016/2017 beendet 

Die strahlenden Teilnehmer 
des Kid´s Cup 2016/2017 
mit Obmann Stv Hubert 
Schmid und Kassier 
Thomas Kussmann 

Alle Meisterschaftstabellen der  
Saison 2016/2017 im Überblick 

Kids 
Cup 

Name  Punk‐
te 

1  Kilian Palz  120 

2  Florian Kussmann  103 

3  Tobias Kussmann  90 

4  Jonas Neuhold  83 

5  Marcel Reisacher  68 

6  Felix Hasler  63 

7  Dominik Kaindlbauer  42 

Mini‐Z  Name  Punk‐
te 

1  Daniel Ruckenstuhl  111 

2  Hubert Schmid  108 

3  Wolfgang Palz  86 

4  David Schmid  64 

5  Werner Schmid  55 

6  Rüdiger Frankl  47 

7  Andreas Gombotz  46 

8  Klaus Ornig  44 

9  Thomas Palz  42 

10  Roman Suschetz  28 

11  Oliver Braunsberger  12 

11  Marcel Winkler  12 

Die Saison 16/17 wurde durch die Mitglieder des Slotcar Club 
Halbenrain  mit  insgesamt  vier  Meisterscha sserien  durchge‐
führt.  Auch Gas ahrer ha en die Möglichkeit ins Renngesche‐
hen einzugreifen und sich auch in der Meisterscha  zu platzie‐
ren. Den Kid´s Cup, sprich die Meisterscha  für Nachwuchsfah‐
rer, konnte Kilian Palz mit einem Punktemaximum von 120 und 
6 gewertete Siegen für sich entscheiden. Dasselbe gelang auch 
Werner Ehs  in der Klasse „Austrian Le Mans Prototypen“, 120 
Punkte  bei  6  Rennsiegen.    In  der Vereinsklasse  konnte David 
Schmid  den  bislang  führenden Wolfgang  Palz  noch  abfangen 
und erreichte mit 5 Siegen und 110 Punkten den ersten Meis‐
terscha srang.  Als  Neueinsteiger  konnte  Daniel  Ruckenstuhl 
die Klasse „Mini‐Z für sich entscheiden. 111 Punkte und   3 Sie‐
ge reichten für den Meister tel. Sämtliche Meisterscha sserien 
des SCCH werden über 9 Läufe ausgetragen, wobei die besten 6 
Ergebnisse  aufs  Punktekonto  gut  geschrieben  werden.  Etwas 
Wehmut war beim großen Saisonfinale am 04. April schon da‐
bei, war es doch das letzte Rennen auf der alten Carrera Bahn. 
Der SCCH wird ja in den Sommermonaten eine nagelneue Holz‐
bahn ins Clublokal bauen um auch für na onale Rennen gerüs‐
tet zu sein. Danke an die MG Halbenrain  für die großar ge fi‐

nanzielle Unterstützung. 
ALMP  Name  Punkte 

1  Werner Ehs  120 

2  Daniel Ruckenstuhl  96 

3  Hubert Schmid  82 

4  Wolfgang Palz  79 

5  Klaus Ornig  66 

6  Roman Suschetz  60 

7  Marcel Winkler  49 

8  David Schmid  46 

8  Rüdiger Frankl  46 

10  Patrick Sixt  41 

11  Andreas Gombotz  30 

12  Werner Schmid  20 

13  Thomas Palz  18 

13  Philipp Frühwirth  18 

13  Hubert Kirchengast   18 

16  Oliver Braunsberger  11 

16  Franky Himler  11 

18  Thomas Trantura  9 

Vereins‐
klasse 

Name  Punkte 

1  David Schmid  110 

2  Wolfgang Palz  99 

3  Werner Ehs  89 

4  Hubert Schmid  88 

5  Daniel Ruckenstuhl  74 

6  Klaus Ornig  65 

7  Marcel Winkler  51 

8  Oliver Braunsberger  32 

8  Thomas Kussmann  32 

8  Thomas Palz  32 

11  Roman Suschetz  31 

12  Rüdiger Frankl  27 

13  Werner Schmid  21 

14  Patrick Sixt  17 

15  Emanuel Frankl  7 
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Korbflechten 
 

Anfang  November  trafen  sich 
im  Jugendheim Halbenrain un‐
ter  der  Leitung  des  DECO‐ART 
Flechtstudios  aus  Klagenfurt 
(www.flechtstudio.at)  die  Teil‐
nehmerInnen  in  gemütlicher 

Atmosphäre  zum  Korbflech‐
ten. Die vielfäl gsten Modelle 
wurden  gefer gt.  Von  Ein‐
kaufskörben,  Brotkörben  bis 
hin  zu  Table s  und  vieles 
mehr  sind  dabei  entstanden. 
Ein großes Dankeschön an Ma‐
rianne  und  Eva  Maria  Ulz  für 

die  Organisa on  und  den  rei‐
bungslosen Ablauf. 

Trachten‐ und Dirndl‐
Nähkurs 

In  Koopera on  mit  der  Ge‐
meindebäuerin Ingrid Gombotz 
von Straden fand im Winter ein 
Nähkurs  sta . Unter  der  fach‐

kundigen  Leitung  der  Schnei‐
dermeisterin  Brigi e  Pöltl  (6. 
von  links)  aus  Leitersdorf  ent‐
standen in einer Kleingruppe in 
Hof  bei  Straden  Dirndln, 
We erflecke  und  trach ge 

Zweiteiler.  Vom  ersten  Nadel‐
s ch  bis  zur  fer gen  Tracht 
schneiderten die Teilnehmerin‐
nen  in  sieben geselligen Aben‐
den  ihre  eigene  Tracht  nach 
ihren Vorstellungen. 

Prämierter steirischer 
Kernölbetrieb 2017 
 

Familie Gangl Christoph aus 
Donnersdorf konnte bereits 
zum 15 Mal die Hohe Auszeich‐
nung "Prämierter steirischer 
Kernölbetrieb" entgegen neh‐
men. 
Bei der Landesprämierung wird 
Kürbiskernöl auf Herz und Nie‐

ren getestet: Nach der 
strengen Laboranalyse 
durch ein Unabhängi‐
ges Lebensmi elins ‐
tut testete eine 50‐
köpfige Experten Jury 
bei der Blindverkos‐
tung das eingereichte 
Öl auf Farbe, Mundge‐
fühl, Geschmack und 
Reintönigkeit. 

Carina Gangl-Ranzmaier u. Christoph Gangl mit 
der Auszeichnung—Gratulation! 



Der Frühling ist in den Jagdrevieren 
unserer Gemeinde eine ganz besonde‐
re Zeit. Unsere Wild ere stecken ihre 
Reviergrenzen ab und zeigen dies 
auch gegenüber Artgenossen durch 
unterschiedliche Verhaltensweisen. 
Mit Palzgesängen und Du marken 
wird den Artgenossen unmissver‐
ständlich mitgeteilt, hier bin ich "zu 
Hause" und die Ernährungsmöglich‐
keiten in diesem Gebiet gehören mei‐
ner Familie und mir. Unsere Weidfrau‐
en und Weidmänner fühlen die wei‐
testgehend naturnahe Kulturland‐
scha  unserer Heimatgemeinde bei 

ihren Reviergängen, nahe am Gesche‐
hen, mit besonderer Dankbarkeit. 
Das Erlebnis, Frühling im Jagdrevier, 
soll durch achtlos weggeworfenem 
Müll unserer Zivilgesellscha  nicht 
gestört werden. Deshalb gehört der 

Frühjahrsputz im 
Jagdrevier zur 
ersten gemeinsa‐
men Ak on der 
Jägerinnen und 
Jäger. Nicht selten 
unterstützten 
dabei auch deren 
Familenmitglie‐

der, vor allem die Jugend. Am 25. und 
31. März sowie am 8. April waren wie‐
der eifrige Müllsammler in den Revie‐
ren Donnersdorf‐Unterpurkla, Diet‐
zen, Hürth, Drauchen, Halbenrain und 
Dornau mit den roten Müllsäcken der 
Ak on "Großer Steirischer Frühjahrs‐
putz" unterwegs. Die Marktgemeinde 
Halbenrain dankte mit einer Einladung 
zu einem abschließenden Mi ages‐
sen. Die Jägerinnen und Jäger über‐
nehmen Verantwortung für Natur und 
Wild ere, weil Weidwerk verpflichtet! 

Frühjahrsputz im Jagdrevier 

Am Dienstag, den 13. Juni 2017 
erwartete die Schülerinnen und 
Schüler der 1. und 2. Klasse der 
Volksschule Halbenrain ein aufre‐
gender Tag. Der Steirische Jagd‐
schutzverein‐ Ortsgruppe Halben‐
rain ha e die Kinder, gemeinsam 
mit ihren Klassenlehrerinnen Frau 
Ingrid Orlanduccio‐Schwarz und 
Frau Heike Jammerbund zu einer 
Wanderung in den Auwald, im 
Jagdrevier Donnersdorf Au, einge‐
laden. Die Kindergruppe wurde 
auch von den Schulassisten nnen 
Anita Reiser und Sabrina Konrad 
begleitet. Nach einer herzlichen 
Begrüßung durch die anwesenden 

Jägerinnen und Jäger 
beim vereinbarten Treffpunkt, der 
Kapelle in der Au, erfuhren die jun‐
gen Mädchen und Burschen, dass 
die Jäger eine „Geheimsprache“ 
verwenden. Mit Weidmannsheil, 
dem Gruß der 
Jäger in der 
Weidmanns‐
sprache wurde 
die Vorstel‐
lungsrunde 
eingeleitet. 
Dabei stellten 
sich Kinder, 
Pädagoginnen, 
Jägerinnen und 
Jäger kurz vor 

und 
nannten 
auch ihr 
Liebling‐
s er.  

Wandertag „Erlebnis Auwaldrevier“ 

 40 

 

Ausgabe Juni 2017 



Kaninchen und Katzen waren die 
am ö esten genannten Tiere, aber 
auch der Wanderfalke und das Nas‐
horn waren dabei. Aus vorbereite‐
ten Holzscheiben bastelten an‐
schließend alle Teilnehmer Na‐
mensschilder, welche wie Medail‐
len getragen wurden.  
Nach einer Erklärung über Verhal‐

ten im Wald, der „Wohnung unse‐

rer Wild ere“ ging es los. Die jun‐

gen Naturdetek ve waren angehal‐

ten, Zeichen unserer meist ver‐

steckt lebenden Wild ere zu entde‐

cken. Fährten von Rehen und Spu‐

ren eines Fuchses waren im aufge‐

weichten Boden zu finden. Die Kin‐

der erfuhren, dass Rehböcke ihre 

Reviergrenzen markieren und ganz 

bes mmte Wege, genannt Wech‐

sel, immer wieder be‐

nutzen. Sie ruhen sich 

an geschützten Stellen, 

welche der Jäger als 

Lager bezeichnet, aus. 

Jährlich werfen die 

Rehböcke ihr Geweih 

ab und ein neues, wel‐

ches zuerst von einer 

weichen Basthaut umhüllt ist, 

wächst nach. Zwischendurch gab 

Hegemeister Erwin Trummer die 

verborgenen Geheimnisse seines 

Jägerrucksackes preis. Da 

gab es allerhand Überra‐

schungen, wie einen Il s‐

balg und einen Fuchsbalg 

zu ertasten. Aber auch Sä‐

ge, Verbandszeug und 

Warnweste gehören zum 

Rucksackinhalt. Dabei er‐

fuhren die Kinder, dass es 

die Aufgabe des Jägers ist, 

im Straßenverkehr verun‐

glückte Wild ere zu versor‐

gen und dass er auf einen, 

dem Lebensraum ange‐

passten Wildstand achten 

muss. Daher ist eine wich ‐

ge Aufgabe des Jägers den 

Wildstand zu regulieren 

aber diesen auch zu hegen. 

Die geheimnisvollen 

„Einfahrten“ eines verlassenen 

Dachsbaues mit dem Spielplatz der 

Jungdachse war eine weitere aufre‐

gende Entdeckung. Einem aufmerk‐

samen jungen Mann gelang es auch 

noch die Abwurfstange eines Reh‐

bockes „zu finden“. Nach zweiein‐

halb Stunden Wanderung kam die 

Einladung der Jäger zur Jause beim 

Grötschl Scho erteich gerade 

recht. Jäger Hermann Estl ha e 

köstliche Brötchen geschmackvoll 

hergerichtet und mit Jäger Georg 

Grafoner serviert.  

Mit dem herrlichen Marillenkuchen 

von Margit Trummer wurde die 

Jause fast zu einem Mi agessen. 

Zum Abschluss stellten die beglei‐

tenden Jägerinnen und Jäger noch 

ihre Jagdhunde vor: Josefine und 

Heinrich Fischer – Deutsch Kurz‐

haarhündin „Lara“, Margit und Er‐

win Trummer – Golden Retriever 

„Kira“ sowie Manuela und Oliver 

Zwanzger Magyar Viszla „Elly“. Mit 

der Broschüre „Kleine Wild erkun‐

de“ zum Nachlesen für daheim und 

einer Uhu‐ oder Stockentenerpelfe‐

der verabschiedeten sich die Jäge‐

rinnen und Jäger von den Kindern. 

Auf die Frage, wie ihnen der Unter‐

richtstag gefallen habe kam die ein‐

deu ge Antwort – „cool“! 
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  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

Ende Jänner traf sich der Seniorenbund der 
Ortsgruppe Halbenrain zu einem 
Kegelnachmi ag. 
 

Alle Teilnehmer gaben ihr Bestes, und es wurde hart um 
die Punkte gekämp . 
 

Nach diesen anstrengenden, aber schönen Stunden wur‐
de noch ein Buschenschank besucht. 
 
SR Leopoldine Trost 

Am 27. April 2017 ha e der Seniorenbund Halbenrain eine sehr interessante Führung am Wiener Hauptbahnhof. 

  Ortsgruppe Halbenrain 

Am 23. März unternah‐
men wir einen Halbtages‐
ausflug nach Edelsbach in 
der Nähe von Feldbach. 
Dort besuchten wir die 
"Weltmaschine" des 
Franz Gsellmann, der an diesem Werk 23 Jahre 
gearbeitet hat, und die nun die Öffentlichkeit 
besich gen kann. 
Bei der Heimfahrt besuchten wir als Abschluss 
einen Buschenschank in Klöch. 
 

Für den Pensionistenverband der Ortsgruppe  
Halbenrain   Obmann Helmut Kern. 
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Chris an Gödl— 
40 Jahre 
Meine Geburtstagsfeier 
Am 25.3.2017 feierte ich meinen 
40. Geburtstag, ich dur e viele 
liebe Gäste begrüßen. Im Bu‐
schenschank Pölzl wurde bei her‐
vorragender Jause und toller S m‐
mung gefeiert.  
Besonders gefreut hat mich das 
Kommen meiner Schwestern Mo‐
nika und Michaela aus Vorarlberg 
und meiner Schwester Sylvia. Mei‐
ne langjährigen Wegbegleiterin‐
nen Anita Frühwirth, Christa Min‐

auf und Rosamunde Rauch möch‐
te ich hiermit ein großes Danke 
sagen. Auch bei Dr. Engelbert 
Frühwirth, Brigi e Großschädl 
und meinen vielen Unterstützerin‐
nen und Freundinnen bedanke ich 
mich herzlich. 
Ich bin froh in einer 

wunderschönen, offe‐

nen Gemeinde zu leben.  

So ha e ich auch die 

Ehre den Bürgermeister 

und andere Gemeinde‐

mitglieder bei meiner 

Feier zu begrüßen.  

LIONS CLUB  BAD RADKERSBURG - MURECK 
AUSTRIA 114 - M 

„Mein Körper gehört mir!“ 
 

Der Lions Club Bad Radkersburg‐Mureck ini ‐
ierte ein theaterpädagogisches Präven ons‐
programm gegen sexuellen Missbrauch an 
Mädchen und Buben, der 3. Und 4. Klassen, 
der Volksschulen Bad Radkersburg und Hal‐
benrain. Die Kinder lernen durch dieses thea‐
terpädagogische Programm ihren Gefühlen zu 
vertrauen, gefahren zu erkennen und sich 
selbst zu schützen. Das Österreichische Zent‐
rum für Kriminalpräven on bietet ausführli‐
che Informa onen unter www.ak v4u.at 

Bild: Lions Vorstand A. Ornig (r.a.) H. Arnfelser (4.v.r), G. Pracher 
(5.v.r) mit Lehrerteam der Volksschulen und den Schauspielern. 
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Am Chris  Himmelfahrtstag fand 
sich ein kleiner Teil des Tieschener 
Radclubs um 5 Uhr beim Rüsthaus 
Hürth um zu einer besonderen 
Dorfrunde aufzubrechen. Nach den 
letzten Touren nach Rom und 
Damüls wurde von Tschiggerl Alois 
die Idee geboren, die Feuerwehr‐
freunde in Hürth zu besuchen, dies‐
mal mit dem Fahrrad. Tschiggerl 
Alois, Stoisser Karl, Wiedner Manf‐
red und Scheucher Arthur standen 
nun bereit um mit ihren bepackten 
Radeseln ihre bisher längste Tour in 
Angriff zu nehmen. Es lagen ca. 
1090 geplante Radkilometer und 
ca. 8000 zu überwindende Höhen‐
meter vor ihnen. Bei schönstem 

Radwe er ging es quer durch die 
Steiermark, das Salzkammergut 
und Salzburg über Freilassing nach 
Bayern. Durch München, Augsburg 
und die Schwäbische Alb nach Heil‐
bronn und Heidelberg ins Rheintal. 
Am 7. Tag waren sie so gut im 
„Rennen“, dass ein Abstecher ins 
Moseltal eingeschoben wurde um 
nicht zu früh in Hürth anzukom‐
men. 
Die letzten 80 Kilometer von Kob‐
lenz über Bonn nach Hürth waren 
ein Genuss. Um ca. 16:00 Uhr war‐
tete schon eine Abordnung der 
Hürther Feuerwehrfreunde beim 
Rüsthaus um mit Sekt, Folgeton‐
horn und Steiermark Fahne die An‐
kun  der Steirer zu feiern. Nach 
insgesamt fast 1250 Radkilometer 
wird dieser herzliche Empfang 
ihnen immer in Erinnerung bleiben. 

Was die Vier nicht wussten: das 
Lokalradio Radio Er  sendete schon 
den ganzen Nachmi ag Kurznach‐
richten über die Radtour der Feuer‐
wehrfreunde aus der Steiermark.  
Am Samstag gab es noch einen In‐
terviewtermin mit zwei Lokalredak‐
teurinnen. Der Rest des Wochenen‐
des wurde mit Kameradscha spfle‐
ge, Besich gung von Köln und einer 
Braunkohletour verbracht. Unfall‐
frei, ohne technische Panne und 
beinahe trocken 1.250 km quer 
durch Europa bleibt unvergesslich 
in Erinnerung – eine echt feine 
Dorfrunde … 

Arthur Scheucher 

Rechts die Radler: Wiedner 
Manfred Stoisser Karl, 

Tschiggerl Alois und  
Scheucher Arthur 

Hürth – Hürth … die 
etwas andere Dorfrunde 
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Flimmerbox im  
Kau aus‐Modehaus Wallner! 
Der Start ist geglückt! Seit 19. Mai laufen die 
Flimmerboxen ‐ auf einem Bildschirm wechseln 
im Minutentakt Thermen‐ und Regionsinhalte, 
We erdaten und auf diesem Gerät auch Beiträ‐
ge vom Kau aus‐Modehaus Wallner. So meint 
der Geschä sführer vom Tourismusverband Re‐
gion Bad Radkersburg, Halbenrain, Klöch und 
Tieschen Chris an Contola:  Mit diesem Projekt 
möchten wir die Themen und Angebote aus der 
Region Bad Radkersburg aber auch von den Be‐
trieben für unsere Gäste sichtbar machen. Ich 
spreche von einem regionalen Infosystem bezie‐
hungsweise von einem Regional‐TV. Derzeit lau‐
fen 21 Sta onen in Hotels, Vinotheken und Ge‐
meinden. Haben Sie Interesse auch in Ihrem Be‐
trieb die Flimmerbox einzusetzen? Der Touris‐
musverband Region Bad Radkersburg freut sich 
auf Ihre Anfrage! Tel: 03476/2545‐0  

Water Soccer Turnier des SVH gemeinsam mit 

der Raiffeisenbank Halbenrain‐Tieschen am Samstag, 

dem 01.07.2017 mit Beginn um 10 Uhr im Schloss‐

parkstadion!!! Anmeldungen noch möglich. 
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